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ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage der 
Abg. Dr. Dillersberger und Genossen, 
Nr. 77/J-NR/1987 vom 25. Februar 1987, 
"Ausbaupläne der ÖBB im Tiroler Unter­
land" 

Ihre Anfrage beehre ich mich, wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 
Das in Rede stehende Gutachten betrifft ausschließlich den 
Lokwechselbahnhof in Baumkirchen. Da das Gutachten mehrere 
hundert Seiten umfaßt, lege ich der Anfrage eine Kurzzu­
sammenfassung der Umweltverträglichkeitsstudie bei. 

Zu Frage 2: 
Das Protokoll der Vereinbarungen vom 11. Juni 1986 ist dieser 
Beantwortung als Beilage 2 angeschlossen. 

Zu Frage 3: 
Es wurde kein viergleisiger Ausbau der Strecke Kufstein -
Innsbruck vereinbart. 

Wien, am 22. April 1987 
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PRAAMBEL 

Veranlaßt durch eine internationale Vereinbarunq der 

Verkehrsminister der Republik österreich,< der Italie­

nischen Republik und der Bundesrepublik Deutschland 

wurden die österreichischen Bundesbahnen beauftragt, 

ihren Beitrag zur Verbesserung des alpenUberschrei­

tenden Transitgüterverkehrs in der Relation München 

Innsbruck - Verona auf dem bestehenden Streckennetz 

zu leisteno 

Im Rahmen eines mittelfristigen Ausbauprogrammes mit 

der Zielsetzung Q ausreichende< Leis.tungsreserven zur 

vermehrten Ubernahme von Gütersubstrat auf die Schiene 

zu schaffen, sind folgende infrastrukturelle Verbesse­

rungen notwendig und hinreichend: 

A) Aufweitung der Eisenbahntunnel der Brennernordrampe 

auf einen Querschnitt, der den Huckepacktransport 

von, Lkwis und Sattelauflieger bis zu einer Eckhöhe 

von 4,00 m gewährleistet. 

B) Errichtung einer Urnfahrungsstrecke im Raum Inns­

bruck zwischen Baumkircqen/Westbahnund Gärberbach/ 

Brennerbahn sowie eines Lokbeigabebahnhofes im Raum 

Baurnkirchen, was im Hinblick auf das Fehlen anderer 

realistischer Möglichkeiten zur Erweiterung d~r be­

stehenden Gleisanlagen im Abschnitt Hall - Innsbruck 

und zur Behebung der Struktur schwäche in Innsbruck­

Hauptbahnhof als günstigste Lösung erkannt wurde. 

C) Modernisierung der sicherungstechnischen Anlagen in 

der Relation;Kufstein - Brenner, um Kapazitätsre­

serven ohne ~lelsverinehrullg imUnterinntal zu ge­
winneno 

Präambel mit Schreiben vom·2.12.1986 von der österreichischen 
Bundesbahnen~ Generaldirektion Wien, zur Verfügung gestellt. 

l ' 

( 
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Mit diesen Baumaßnahmen,verstärkt durch organisatori­

sche Verbesserungen bei der Transportabwicklung, kön­

nen - gemeinsam mit analogen Aktivitäten bei den Ita­

lienischen Staatsbahnen und bei der Deutschen BJlndes­

bahn - ausreichende Kapazitätsaufstockungen in der 

Magistrale München - Verona erreicht werden, sodaß 

die absehbaren zusätzlichen Transportaufgaben durch 

die drei Bahnverwaltungen bewältigt werden können. 

Die Planung für die Umfahrung Innsbruck erfolgte 4-

"stuf"ig g nämlich 

1. Machbarkeitsstudie und Variantenauswahl wurde vom 

Ingenieurbüro ILF erstellt und am 05012.1985 beim 

Landeshauptmann von Tirol präsentiert. 

2. Eisenbahntechnisches Grundprojekt wurde von der 

" Generaldirektion der ÖBB ausgearbeitet und berück­

sichtigt auch die bei der Präsentation der Mach­

barkeitsstudie erkannten bedeutsamen Probleme. 

3. Generelles Einreichoperat beinhaltet neben den 

Bestandteilen des eisenbahn technischen Grundpro­

jekts darüberhinaus die in der Umweltverträglich­

keitsuntersuchung vorgeschlagenen Umweltschutz-

"maßnahmen sowie den erforderlichen Grundbedarfo 

4. Detailplanung erfolgt im Anschluß an die eisenbahn­

rechtliche Genehmigung des Generellen Einreich­

operats hinsichtlich der Lag~ der Hoch- und ~unst­

bauten und der ortsfesten eisenbahntechnischen 

Einrichtungen. 
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10 AUFGABENSTELLUNG 
(siehe Teil A) 

-:.,," -G 

Für den im Verlauf der Umfahrung Innsbruck geplanten 

Lokbeigabebahnhof Baumkirchen Q zwischen der Ausfahrt 

Bahnhof Fritzens-Wattens und dem geplanten nördlichen 

Tunnelportal des Umfahrungstunnels südlich des Inn­

flussesQwar eine Umweltverträglichkeitsuntersuchung 

zu erarbeiten. 

Zu untersuchen war das lage- und, höhenmäßig vorgegebene 

EISENBAHNTECHNISCHE GRUNDPROJEKT (Generelles Projekt, 

10 Auflage August 1986). Andere Projektsvarianten 

waren nicht zu untersuchen. 

Aufgabe der vorliegenden Untersuchung ist es, in einer 

, Wirkungsanalyse die positiven und negativen, qualita­

tiven und quantitativen Umweltauswirkungen des geplan­

ten Bauwerkes sowie des Betriebes zu erfassen und 

gegenüberzustellen, zu be~erten sowie geeignete Um­

weltschutzmaßnahmen vorzuschlagen. Dabei ist von der 

Detailliertheit eines Generellen Projektes auszugehen. 

Im einzelnen wurden bearbeitet: 

• Lärmuntersuchung 

~ Erhebung der Flächenwidrnung und Flächennutzung 

~ Erhebung der Schutzgebiete 'und schützenswer~en Ge­

biete 

o Vorentwurf zum landschaftspflegerischen Begleit­

plan 

~ 

Hydrologische Untersuchung 

Optisch-ästhetische Auswirkungen 

Auswirkungen der Beleuchtung 

~. Flächenbedarf und Trennwirkung (Landwirtschaft) 0 

) 

\l 

, (1 
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Körperschall und ErschUtterungen wurden im Rahmen 

dieses Generellen Projektes nicht untersucht, diese 

sind im Detailprojekt zu bearbeiteno 

Die Umweltverträglichkeitsuntersuchung wurde von einem 

interdisziplinär zusammengesetzten Arbeitsteam durch­

geführt, wobei jeder der Gutachter für seinen Teilbe­

reich verantwortlich zeichneto 

Als Teilgutachter wurden beigezogen: 

Für die Behandlung des Teilesg 

Lärmuntersuchungg 

00 Univo-ProfoDiplo=IngoDro Ko RUDELSTORFER 

aOoUnivo-ProfoDiplo-Ing~Dro Ho TIEFENTHALER 

t) Erhebung der Flächenwidmung und Flächennutzung, 

.(01 g 

Erhebung der Schutzgebiete und schützenswerten 

Gebiete, Bearbeitung des. Vorentwurfes zum land­

schaftspflegerischen Begleitplan: 

Ing. P. BREZINA 

Landschaftsarchitekt,·öGA in der IFLA 

Innsbruck 
. ~,." ... 

Hydrologische Untersuchungg 

ooUnivo-Prof.Diplo-Ing •. Dro K. INGERLE 

Vorstand des Institutes für Siedlungswasserbau 

und Umwelttechnik, Universität Innsbruck 

Optisch-ästhetische Auswirkungen: 

Dipl.-Ingo M. KOLB 

Allg. beeid. gerichtlo Sachverständiger 

lnnsbruck 

Untersuchung der Auswirkungen der Beleuchtungg 

lng. Chr. B~TENBACH 

Lichttechnisches IngenieurbUro, lnnsbruck 
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~ Flächenbedarf und Trennwirkung (Landwirtschaft): 

Dipl.-Ing. Wo SONNWEBER 

Imst 

Die Federführung der projektgrupe~ lag bei den Univer­

sitätsprofessoren Dipl.-Ing. Dro K. RUDELSTORFER und 

Dipl.-Ing. Dr. Ho TIEFENTHALER. 

Das zu untersuchende eisenbahntechnische Grundprojekt 
ohne Umweltschutzmaßnahmen umfaßt zwei Teile: 

1. Verlegung der Westbahngleise im Abschnitt km 59,31 

bis km 63,64 neu ~ km 63 g 70 alt der Strecke Kuf­

stein - Brenner (Bauloslänge 4,33 km) und 

2. Neubautrasse für eine Umfahrung von Innsbruck im 

Abschnitt km 0,00 ~ km 59,99 der Westbahn bis 

km 17;18 ~ km 79 0 52 der Brennerbahn (Gärberbach) 

(Bauloslänge 17 8 18 km) 0 

Beginnend im Bereich des Tonwerkes Fritzens wird die 

bestehende Westbahn von der Siedlung entlang der Wat­

tener- und Tonwerkstraße abgerückt 0 Die maximale Ab­

rückung beträgt ca. 95 m. Die neue Bahntrasse liegt 

im Fritzener Bogen auf einem ca. 4 m hohen Damm. Die 

Höhe der Schienenoberkante (SOK) ist mit der derzeit 

bestehenden identisch. 

Im Bereich der Baumkirchner Terrasse wird durch ~iesen 

geplanten Neubau eine ca. 300 m .lange und. bis über 12 m 

hohe Stützmauer erforderlich. 

Der Sportplatz Baumkirchen wird durch die Trassepver­

legung teilweise angeschnitten, desgleichen wird eine 

Verlegung des Leiten- und Lendweges erforderlich~ 

In weiterer Folge'verlaufen fünf Gleise des Lokbeigabe­

bahnhofes 'und der beiden Westbahngleise auf einem 
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ca. 4 m bis ca. 6 m hohen Damm bis in den Bereich der 

Milser Terrasse. Die Kronenbreite der geplanten Bahn­

anlage beträgt ca. 40 m, im Haltestellenbereich Volders-

Baumkirchen bis ca. 48 m. 

Die bestehende Landesstraße wird bei ca. Westbahn-km 

61,88 unterführt, im Haltestellenbereich Volders­

Baumkirchen ist ein Personendurchgang errichtet, der 

gleichzeitig Zugang zu dem geplanten Mittelbahnsteig 

ist. 

Zur Abstützung des Bahnkörpers in Richtung Bahnhof­

siedlung ist eine ca. 440 m lange und 4 bis 5 m hohe 

Stützmauer notwendig. Es ist beabsichtigt, das ehe­

malige Gasthaus 'Fröschlo einzulösen und als Betriebs­

gebäude für den Lokbeigabebahnhof zu adaptieren. 

Bei ca. Bahn-km 62,90 ist zwischen den Umfahrungsglei­

sen ein 65 m langes, 4 m bzw. 8 m hohes und 8,5 m 

breites Gebäude für Büros und Werkstätten geplant, an 

welches sich ein Wendeplatz und eine Zufahrtsstraße 

als Verbindung zur B 171 anschließt. 

Von den Baurnaßnahmen betroffene Wirtschaftswege wer­

den wiederhergestellt. 

Die Umfahrungsstrecke schwenkt bei ca. km 63,00 von 

der Westbahnstrecke ab. Die Tiroler straße B 171, der 

Inn sowie die A 12 Inntal Autobahn werden mit einer 

ca •. 600 m langen und ca. 12,5 m breiten Eisenbahn­

brücke mit einer Konstruktionshöhe von 6,0 m übe~­

quert. Ab Umfahrungs-km 4,02 (nördliches Tunnelportal) 

verläuft die Bahnlinie im Umfahrungstunnel. 

Das Einschwenken der verlegten Westbahngleise in die 

bestehende ÖBB-Strecke erfordert das Anschneiden der 

Milser Terrasse. 

Der Oberbau sowohl auf dem Erdkörper als auch auf den 

Bauwerken besteht aus Holzschwellen in durchgehendem 
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Schotterbett. 

Die maximal zulässigen Betri~bsgeschwindigkeiten be-

tragen~ 

- für die durchgehenden Gleise der West­

bahnstrecke 

- für die Abzweigung vorn/zum Lokbeigabe­

bahnhof 

- für ein- und ausfahrende Güterzüge 

- innerhalb des Lokbeigabebahnhofes 

~" .-c. 

140 

100 

60 

40 

km/h 

km/h 

krn/h 

km/he 

20 BESCHREIBUNG DER VORGESCHLAGENEN UMWELTSCHUTZMASS­
NAHMEN 
(siehe Teil A) 

Die vorgeschlagenen Umweltschutzmaßnahmen sind das Er­

gebnis umfangreicher Untersuchungen der Teilgutachter. 

In einern Optirnierungsprozeß wurden die Forderungen und 

vorgeschlagenen Maßnahmen aufeinander abgestimmt. Sie sind 

in den Einlagen A2 und A3 dargestellt. 

Die SchutzmaBnahrnen beginnen bei Westbahn-km 59,50 im 

Bereich des Fritzener, Bogens mit einer über Schienen­

oberkante (SOK) 2 uO bis 3 u 5 m hohen, 1130 langen, 

hochabsorbierenden Schallschutzwand nördlich (rechts) 

der Bahnlinie u welche bei ca. km 60,63 in eine Stütz­

mauer einbindet. Im Bereich der Baurnkirchner Terrasse 

folgt ab ca. km 60,65 aus u.a. optisch-ästhetischen 

und landschaftspflegerischen Gründen eine ca. 500 m 

lange Uberdeckung der Bahnlinie (Galerie, Tunnel), 

an die sich im Bereich des Lokbeigabebahnhofes rechts 

der Bahn bis ca. km 62',60 eine 7,0 m bis 3,0 m hohe, 

') 
\," 
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1~SO m lange p hochabsorbierende Schallschutzanlage 

(Steilwall mit aufgesetzter Wand u Steilwall g Wand auf 

Brücke) anschließt. 
<. 

Südlich (links) der Bahn im Bereich Baumkirchen-Süd 

(Bahnhofsiedlung) ist zwischen ca. Westbahn-km 61 g 67 

und 63 g 10 eine 1~30 m lange g SpO bis 2 g S m hohe g hoch­

absorbierende Schallschutzanlage vorgesehen p an die bis 

zur Uberführung der Tiroler Straße B 171 im Westen im 

Bereich der Milser Terrasse (Milser Schwemmkegel) eine 

ca. 600 m lange Uberdeckung (Tunnel u Galerie) anschließt. 

Im tlberdeckungsbere.ich wird die B 171 Tiroler Straße 

unterführt. 

Die lt. eisenbahntechnischem Grundprojekt ca. 600 m 

lange Eisenbahnbrücke wird in zwei Brückenbauwerke 

über Inn und A 12 Inntal Autobahn mit Längen von ca. 

220 m und ca. 80 m aufgelöst. Zwischen diesen Brücken 

erfolgt die Führung der Umfahrungsgleise auf einem 

Damm. Zwischen der Uberdeckung im Bereich der Milser 

Terrasse und dem Tunnelportal ist beiderseits der 

Umfahrungsgleise eine 2,5 m hohe Schallschutzwand vor­

gesehen, welche im Bereich der Brückenbauwerke ggf. in 

diese integriert wird. 

Die Uberdeckungen sind aus optisch-ästhetischen und 

landschaftspflegerischen Gesichtspunkten und nicht 

aus Lärmschutzgründen erforderlich. 

Die Böschungen der anlieger.seitig aufgefüllten Steil­

wallkonstruktionen sind zu modellieren. Alle Dammbe­

reiche und Uberdeckungen sowie die Schallschutzanlagen 

sind zu bepflanzen. Nördlich der Bahn zwischen ca. 

Westbahn-km 62,,, 60 und 63 gOO sowie südlich der Bahn 

zwischen km 61,,10 und 61 Q 70 sind Sichtschutzvorpflan­

zungen vorgesehen. 

Die vorgeschlagenen, generell geplanten Umweltschutz-
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maßnahmen erfordern noch in Zusammenarbeit z~B. mit 

Statikern, Architekten eine intensive Bearbeitung, im 

, Detailprojekt. 

In den folgenden Zusammenfassungen der Teilgutachten 
sind die einzelnen Auswirkungen und die vorgeschlagenen 

Umweltschutzmaßnahrnen näher beschrieben. 

3. LARMUNTERSUCHUNG 
(siehe Teil' B) 

3.1 SCHALLPEGELMESSUNGEN 

Zur Ermittlung der derzeitigen Schallbelastung (Ana­

lysejahr 1985) wurden im Zeitraum zwischen 5.5.1986 

und 20.5.1986 umfangreiche Schallpegelmessungen am Tag 

(06.00 bis 22.00 Uhr) und in der Nacht (22.00 bis 06.00 

Uhr) an insgesamt 31 Meßpunkten durchgeführt. An drei 

Immissionsorten wurde 24 Stunden gemessen. 

Im Bereich des geplanten Lokbeigabebahnhofes wurden 

am 15.5.1986 Probefahrten der Betriebsmanöver durch­

geführt, um alle relevanten'Schallereignisse der Be­

triebszu$tände und Betriebsmanöver zu messen. Dabei 

wurden von den österreichischen Bundesbahnen die Be-. ~ 

triebsmanöver zeitlich und örtli,ch so gefahren, daß 

sie mit dem zukünftigen Betrieb vergleichbar sind. 

3.2 ~~SSGEBENDE VERKEHRSBELASTUNG 

Es wurden 'folgende Planfälle untersucht: 

') 
( 
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Analyse 1985 

Prognose 1995 ohne Lokbeigabeb~nhof im Bereich 

. der Hst. Volders-Baumkirchen 

Prognose 1995 mit Lokbeigabebahnhof im Bereish~ 

der Hst. Volders-Baumkirchen. 

Die für die Ermittlung der drei Planfälle des Schienen­

verkehrslärms notwendigen Angaben wurden von den öster­

reichischen Bundesbahnen zur Verfügung gestellt. 

Für den Straßenverkehr wurde eine Verkehrs analyse und 

eine Verkehrsprognose erstellt. Es wurde die Annahme 

zugrunde gelegt, daß der prognostizierte Zuwachs des 

Schwerverkehrs zwischen 1985 und 1995 von der Straße 

auf die Schiene verlagert werden kann. 

303 IMMISSIONSGRENZWERTE UND MASSGEBENDER BEURTEILUNGS­
ZEITRAUM 

Für die Beurteilung der Schallbelastung durch den 

Schienenverkehr und straßenverkehr im Untersuchungs­

gebiet wurden für die Bereiche mit Wohnbebauung die 

Immissionsgrenzwerte der D~enstanweisung betreffend 

Lärmschutz an Bundesstraßen /14/ des BMBT mit 65 dB 

am Tag und 55 dB in der Nacht zugrunde gelegt • 

. Unter Berücksichtigung der maßgebepden Verkehrsbela­

stungen und der daraus resultieren~en Emissionsschall­

pegel ist sowohl für die 'Schiene'; als auch für die - , 

• Straße , im Analyse- und Prognosejahr der Zeitraum 

'Nacht t (22.00 bis 06.00 Uhr) für die ~eurteilung 

maßgebend. 
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304 SCHAllTECHNISCHE BERSCHNUNGEN 

~ Berechnungsverfahren 
.. c 

Die Berechnungen der Analyse- und Prognoseschällpegel 

sowie die Kalibrierungsberechnungen (Vergleich Messung -

Berechnung) wurden für Schienenverkehrslärm entspre­

chend der Ri~htlinien Schall 03 /2/ bzw. Akustik 04 /3/ 

der Deutschen Bundesbahn, für Straßenverkehrs lärm auf 

Grundlage der °Dienstanweisung betreffend Lärmschutz 

an Bundesstraßeno /14/ vorgenommeno 

() Schienenbonus 

Bei gleicher Belastung (doho bei gleichem energieäqui­

valenten Dauerschallpegel Leq,A) ist der Schienenver­

kehrslärm der durchgehenden Strecke im Vergleich zum 

Straßenverkehrslärm weniger störend- (Schienenbonus). 

Obwohl verschiedene Untersuchungen einen höheren Schie­

nenbonus (insbesondere für die Nacht) ausweisen, wurde 

den Berechnungen ein Schienenbonus von nur 5 dB für 

durchfahrende Züge zugrunde gelegt. Dieser Bonus stellt 

einen Mindestwert dar, die Berechnungen liegen damit 

auf der sicheren Seite. 

j 
t 

Für .ein- und ausfahrende Güterzüge und Lokfahrten wurde ,;) 

entsprechend der Richtlinie der OB /3/ ein Schienenbo-

nus nicht angesetzt. 

@ Meteorologische Einflüsse 

Die nach Akustik 04 /3/ berechne~en energieäquivalenten 

Dauerschallpegel sind nach bisherigen Erfahrungen 
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'Mitwind-MittelungspegeIO. 
. . . @ 

Das heißt v dlesePegel werden nur bei-für die Betrof-

w fenen ungünstigen Schallausbreitungsbedingungen (leich-
I 

ter Wind vom Lokbeigabebahnhof zur Wohnbebauungo fiächt­

licheTemperaturinversion in Bodennähe) erreicht oder 

in Extremfällen geringfügig überschritten. Wenn der 

Wind vom Immissionsort (Wohnbebauung) zur Schallquelle 

(Lokbeigabebahnhof) weht oder der Boden durch Sonnen­

einstrahlungaufgeheizt ist Q können - besonders in 

größeren Abständen von der Quelle - mehr als 10 dB 

niedrigere We~te auftreten. 

3.5 SCHALLBELASTUNG IM ANALYSEJAHR 1985 

~ 
\:::.; Im Bereich des Fritzener Bogens liegen die Gesamt-

schallbelastungen in der Nacht zwischen ca. 61 dB und 

71 dB. Der Hauptanteil kommt dabei vom Schienenverkehrs­

lärm und beträgt für die zur Bahnlinie gerichteten Ge­

bäudefronten zwischen ca. 60 dB und 71 dB. 

~ Im Bereich Baumkirchen-Nord liegt die Gesamtschall­

belastung der an der Baumkirchner Terrasse gelegenen 

Meßpunkte zwischen ca. 59 dB und 63 dB. Der Hauptan­

teil kommt dabei ebenfalls vom Schienenverkehr. 

~ Durch den Schienenverkehrslärm v welcher zwischen 

ca. 54 dB und 58 dB liegt, ergeben sich nahezu an allen 

Meßpunkten d~r Wohnbebauung an der Milser Straße Grenz­

wertUberschreitungen. 

~ Im Bereich Baumkirchen-Süd treten an den zur Bahn­

linie gerich~eten Gebäudefronten Uberschreitungen des 
, 
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Inunissipnsgrenzwertes auf. Der Hauptschallanteil konunt 

von der~ Bahnlinie und liegt zwis.chen ca. 56 dB und 68 

dBo Für. die bahnab~ d.h. autobahnzugewandten Gebäude­

fronten' ist der Straßenverkehrslärm maßgebend. -- ... 

@ Im Bereich Mils (Gesamtschallpegel ca. 45 dB bis 

46 da) dominiert im Analysezustand der Straßenverkehrs­

lärm durch die A 12 Inntal Autobahn. Der Schienenver­

kehrslärm wird durch die Böschungskante der Milser 

Terrasse 'stark abgeschirmt. 

~ Im Bereich Volderwald und Bereich Volders liefert 

der Straßenverkehrs lärm durch die A 12 Inntal Autobahn 

den Hauptanteil zur Gesamtschallbelastung. 

Die derzeitige Schallbelastung (Leq,A) im Untersuchungs­

gebiet mit Ausnahme des Bereiches Mils ist je nach Lage 

des Immissionsortes so hoch, daß die Uberschreitungen 

des Immissionsgrenzwertes (55 dB nachts) bis zu 16 dB 

betragen, d.h. es ist ca. dreimal. lauter. 

Im Bereich Hils wurden keine Grenzwertüberschreitungen 

festgestellt. 

Der Hauptanteil am Gesamtschallpegel wird dabei mit 

Ausnahme der Bereiche Volderwald, Volders und Mils vom 

Schienenverkehr verursacht. Der Straßenverkehrslärm 

wirkt sich vor allem in einer Erhöhung des Grundge­

räuschp~gels sowie des mittleren Geräuschpegels aus. 

Di.e vom:Schienenverkehr verursachten Pegelspitzen li.e-. 

gen zQ~'Teil:weit über 10 dB über dem mittleren Ge­

räuschp~gelv~einer Grenze oberhalb derer Schlafstö­

rungen zu erwarten sind. 

) 
~.: 
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306 SCHALLBELASTUNG IM PROGNOSEJAHR 1995 OHNE LOK­
BE I GABEBAHNHOF 

Bei dieser Prognose wurde davon ausgegangen, daß der 

Lokbeigabebahnhof nicht im Bereich Hsto Volders-Baurn­

kirchen errichtet wird und daß die prognostizierten 

Züge auf den Streckengleisen im Bereich Baumkirchen 

durchfahren. 

Die Berechnung der Schallbelastung des Prognosejahres 

1995 ohne Lokbeigabebahnhof in Baumkirchen ergibt 

Schallpegelzunahmen in der Nacht beim 

- Schienenverkehrslärm um ca. 1,4 dB 

- Straßenverkehrslärm um ca. 0,2 bis 0,3 dB, 

die subjektiv laut Tab. 4 der Anlage B6 des Teiles B 

nicht wahrnehmbar sind. 

3,7 SCHALLBELASTUNG IM PROGNOSEJAHR 1995 MIT LOK­
BEIGABEBAHNHOF 

Die Berechnungen für das eisenbahntechnische Grund­

projekt ohne Umweltschutzrnaßnahrnen erfolgten an für 

jeden einzelnen Teilbereich ausgewählten repräsenta­

tiven Imrnissionsorten. Diese Imrnissionsorte sind ge-

.eignet u die Schallbelastungen im jeweiligen Teilbe­

reich zu charakterisieren. 

~ Bereich Fritzener Bogen 

Das Abrücken der Bahnlinie von der nördlich gelegenen ; 

Wohnbebauung bewirkt im Vergleich zum Analysejahr je 

nach Lage der ~rnrnissiönsorte eine Schallpegelreduktion 

des Schienenverkehrslärrns von ca. 2 dB bis ca. 7 dB. 
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Der Schienenverkehrslärm alleine liegt jedoch weiter-~ 

hin mit CöJ.o 58 dB bis 64 dB über dem Inunissionsqrenz~~ 

wert. 

~ Bereich Baumkirchen-Nord 

Oie Schallpegelerhöhung aus dem Schienenverkehr u durch 

den Lokbeigabebahnhof samt Westbahnstrecke beträgt im 

Vergleich zum Analysejahr zwischen ca. 3 dB und 4 dB. 

Damit beträgt die Schallbelastung aus dem Schienen­

verkehr insgesamt zwischen ca6 57 dB und ca. 66 dB" 

die Gesamtschallbelastung z"rischen ca. 58 dB und cao 

66 dB. 

() Bereich Baumkirchen-Süd 

Die Schallpegelerhöhunq aus dem Schienenverkehr be­

trägt im Vergleich zum Analysejahr 1985 ca. 2 dB bis 

3 dB. Damit erhöht sich der Gesamtschallpegel auf 

über 70 dEo 

Gi) Bereich Mils 

Die prognostizierte Schallpegelzunahme des Schienen­

verkehrslärrns in der Nacht beträgt im Vergleich zur 

Analyse 1985 bis zu ca. 9 dB" was nahezu einer ~ 

doppelung der Lautstärke entspricht. Der Gesamtschall­

pegel liegt jedoch mit ca. 50 dß unter dem Immissions-. 
grenzwert. 

o Bereich Volderwald 

Im Vergleich zum Analysejahr beträgt die Schallpegel-
-

erhöhung des Schienenverkehrslärms ca. 7 dB. Damit 

sind die Schaltanteile aus Schienen- und Straßenver­

kehr etwa gleich hoch. Der Gesamtschallpegel beträgt 

ca. 62 dBo 

) 
~ .. 
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~ Bereich Volders 

Der Straßenverkehrslärrn :durch die A 12 Inntal Autobahn 

und die Tiroler Straße B 171 ;liefert weiterhin den 
-.:.." " 

Hauptanteil zur Gesarntschallbelastungo Die Pegelerhö-

hungen durch den geplanten Lokbeigabebahnhof sind 
nicht signifikant. 

Zusammenfassend kann für das eisenbahn technische Grund­

projekt ohne Umweltschutzmaßnahmen festgestellt werden u 

daß aufgrund der Schallpegelveränderungen sowie der 

Gesarntschallbelastungen für alle untersuchungsrele­

vanten Bereiche Schutzmaßnahmen gerechtfertigt sind. 

Die Umweltschutzmaßnahmen sind in Kapo 2 dieser Kurz­

zusammenfassung beschrieben. Die Schallschutzmaßnahmen 

wurden dabei möglichst so dimensioniert, daß die Immis­

sionsschallpegel durch den Schienenverkehr 2 dB bis 

3 dB unter dem Immissionsgrenzwert von 55 dB in der 

Nacht liegen. Damit ist die Möglichkeit gegeben, den 

Gesamtschallpegel, falls er durch Uberlagerung mit dem 

Straßenverkehrslärm weiterhin über dem Immissionsgrenz­

wert liegt, durch entsprechende Schallschutzmaßnahmen 

an der Straße auf den Grenzwert oder darunter abzu­

senken. 

An lagemäßig·besonders exponierten Wohngebäuden kann 

jedoch der zusätzliche Einbau von Schallschutzfenstern 

notwendig werdenD um die geforderte Schutzwirkung zu 

erzielen. Die Ausweisung dieser Gebäude hat im Detail­

projekt zu erfolgen. Auch ist: ein~ Kombination von 

Schallschutzfenstern und bau li.cher Schallschutzanlage 

mit reduzierter Schirmhöhe am; Verkehrsweg als Variante 

:~ 
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möglich 0 Dies sollte in Abstimffiung mit den Vorstellun­

gen der unmittelbar Betroffenen in der Detailplanung 

erfolgeno Passiver Schallschutz an Gebäuden ausschließ­

l!sh nur durch den Einbau von Schallschutzfensterfl ist 

keine anzustrebende Lösung o da die Freiräume nicht ge­

schützt würdeno 

~ Bereich Fritzener Bogen 

Die gesamte Pegelreduktion im repräsentativen Immis­

sionsort für diesen Bereich aus der Abrückung der 

Trasse und der Schirmwirkung der Schallschutzanlage 

beträgt im Vergleich zum Analysejahr 1985 für den 

Schienenverkehrslärm alleine 18 q 6 dB u für den Gesamt­

schalipegel (Schiene + Straße) 12 0 9 dBo Der Gesamt­

schalipegel beträgt somit 58 dBo 

Im Vergleich zum Analysejahr verringert sich die Schall­

belastung im Prognosejahr mit Lokbeigabebahnhof unter 

Berücksichtigung des Schallschutzes sehr stark, sodaß 

eine deutliche Verbesserung erzielt wirdo 

Die Pegelminderung des Gesamtschallpegels entspricht 

z oBo. einer Reduktion der Verkehrsmenge auf weniger 

als ein Zehntel. 

~ Bereich Baumkirchen-Nord 

- Baumkirchner Terrasse 

Die Pegelminderung durch die Schallschutzanlage be­

trägt im repräsentativen lnuni'ssionsort für diesen 

Bereich, im Vergleich zum Analysejahr für den Schie­

nenverkehrslärm alleine" unter BerückSichtigung der 

. geplanten Uberdeckung, ca. 10,6 dB. Bezogen auf den 

Gesamtschallpegel beträgt si~ 5,9 dB u sodaß dieser 

knapp über 55 dB liegto 

) 
\.. 
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Durch die Schutzmaßnahmen wird im Vergleich zum 

Analysejahr be.im Gesamtschallpegel eine. Verbesserung' 

erzielt, welche als deutlich wahrnehmbare Verbesse­

rung zu beurteilen ist. Vergleichbar ist diese Pegel­

minderung mit der Reduktion der Verkehrsmenge auf, 

etwa ein Viertel. 

- Milser Straße . 

Die Pegelminderung im repräsentativen Immissionsort 

für diesen Bereich beträgt im Vergleich zum Analyse­

jahr für de~ Schienenverkehrslärm alleine 6 dB, bezo­

gen auf den Gesamtschallpegel 3,9 dB. Dieser beträgt 

mit Schutzmaßnahmen 55 dB. Durch die Schutzmaßnahmen 

wird im Vergleich zum Analysejahr beim Gesamtschall­

pegel eine Verbesserung erzielt, welche als gerade 

wahrnehmbare, kleine Veränderung zu beurteilen ist. 

Diese Pegelminderung ist dabei etwa mit einer Halbie­

rung der Verkehrsmenge zu vergleicheno 

G) Bereich Baumkirchen-Süd 

Im sehr exponiert zur Bahnlinie gelegenen repräsentati­

ven Immissionsort dieses Bereiches beträgt die Schall­

pegelreduktion durch die geplanten Schutzmaßnahmen im 

Vergleich zum Analysejahr für den Schienenverkehrslärm 

alleine 15,4 dB, bezogen auf den Gesamtschallpegel 13,7 dBo 

Der Gesamtschallpegel liegt mit 54,4 dB unter dem Immis­

sionsgrenzwert. 

Diese Pegelminderung stellt eine starke Verbesserung im 

Vergleich zur derzeitigen Situation dar und ist als große 

und signifikante Veränderunq zu beurteilen. 
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® Bereich Mils 

Im repräsentativen lnunissionsori:. dieses Bereiches be­

trägt die Pegelminderung der Schallschutzanlage mit 
~. "" 

Berücksichtigung der geplanten Uberdeckung 3,1 dB. 

Bezogen auf den Gesamtschallpegel beträgt die Pegel­

reduktion ,im Prognosejahr 2 u 1 dB. 

Beim Vergleich des Gesamtschallpegels mit dem Analyse­

jahr 1985 ist eine Erhöhung des derzeitigen Schallpe-

9'e1s um 2,7 dB zu erwarten, \'Telcher als 9'erade wahr­

nehmbare,. kleine Verschlechterung beurteilt wird. 

Eine Erhöhung ,des Schallpegels um 3 dB entspricht etwa 

einer Verdoppelung der Verkehrsmenge. 

Der Inunissionsgrenzwert in der Nacht wird jedoch vom 

Gesamtschallpegel mit ca. 48 dB deutlich unterschrit­

ten. 

E) Bereich Volderwald und Bereich Volders 

Die Pegelminderung durch die Schutzmaßnahmen beträgt 

im repräsentativen Immissionsort für den Schienenver­

kehrslärm unter Berücksichtigung der geplanten Uber­

deckung 5,8 dB. Bezogen auf den Gesamtschallpegel 

beträgt die Pegelminderung .nur noch 1,9 dB. 

Im Vergleich zum Analysejahr steigt die Gesamtschall­

belastunc;r um ca. 0,5 dB auf ca. 60 dB an. Dies ist 

als unbedeutende, nicht wahrnehmbare Verschlechterung 

zu beurteilen. 

Für den Bereich Volders gilt eine analoge Beurteilung. 

Der Hauptschallanteil kommt für beide Bereiche von der 

A 12 Inntal Autobahn. 

~.: .J 
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308 ReSTBiELASTUNG LÄRM 

Durch die Gesamtschallbelastung von Schiene und -Straße 

wird an verschiedenen Immissionsorten trotz Schutzmaß-

_nahmen an der Schiene weiterhin der Immissionsgrenz­

~ von 55 dB in der Nacht erreicht oder überschrit-

~ 
Die Ursache liegt vor allem in der Schallbelastung durch 

die Straße g insbesondere durch die A 12 Inntal Autobahno 

e) Im Bereich des Fritzener Bogens beträgt der Ge­

samtschallpegel trotz Schallschutzmaßnahmen zoBoim 

repräsentativen Immissionsort noch immer 58 dB u wobei 

der Anteil der Schiene mit 52,2 dB unter und der An­

teil der Straße mit 56,6 dB über-dem Immissionsgrenz­

wert der Nacht liegt. 

Gd Im Bereich Baumkirchen-Nord - Baumkirchner Terrasse 

liegt der Gesamtschallpeg~l im repräsentativen Immis­

sionsort mit Schutzmaßnahmen mit 55,5 dB unter Berück­

sichtigung der geplanten Uberdeckung geringfügig über 

dem Grenzwert. Der Anteil der Schiene beträgt dabei 

ca. 50 dB, jener der Straße 54,1 dBo 

Im Bereich der Milser Straße wird der Grenzwert von 

55 dB in der Nacht durch den Gesamtschallpegel ~ re­

präsentativen Immissionsort gerade erreicht, die 

Schallanteile der Straße und der Schiene sind mit 

52 dB etwa gleich großo 

€} Im Bereich Baumkirchen~Süd kommt es im bahnseiti­

gen repräsentativen Immissionsort zu keinen Grenz­

wertüberschreitungen. Der Gesamtschallpegel liegt mit 
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54,4 dBjedoch nur knapp darunter. An zur Autobahn 

gerichteten Gebäudefronten kommt es weiterhin durch 

die A 12 Inntal Autobahn zu Grenzwertüberschreitun-

gen in der Nachto 

C) Im Bereich Mils sind Grenzwertüberschreitungen 

durch den Gesamtschallpegel nicht zu erwarten. Die 

prognostizierte Schallbelastung liegt jedoch ca. 3 dB 

über der derzeitigen Schallbelastung • 

.. 
€) Im Bereich Volderwald liegt der prognostizierte 

Gesamtschallpegel bei ca. 0,5 dB über dem derzeiti­

gen Schallpegel, die Grenzwertüberschreitung in der 

Nacht beträgt ca. 4 dB bis 5 dBo Der Hauptanteil am 

Gesamtschallpegel kommt im repräsentativen Immissions­

ort mit 58,8 dB von der Straße. 

" Für den Bereich Volders gilt ähnliches wie für 

den Bereich Volderwald, wobei jedoch die Wohnbebau­

ungen im Bereich der bestehenden Schallschutzwand 

durch diese abgeschirmt werden. Damit wird der Gesamt­

schallpegel reduziert. 

Der prognostizierte Anteil des Schienenverkehrslärms 

im Bereich Volders ist zu gering, um zu signifikanten 

Veränderungen in der Gesarntschallbelastung beizutra­

gen. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden: 

Unter Berücksichtigung der Umweltschutzmaßnahmen sind im 

Prognosejahr 19~5 mit Lokbeigabebahnhof;im Vergleich 

zum Analysejahr '1985 im J~ereich 
- Fritzener Bogen 

- Baumkirchen-Nord und 
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Baumkirchen-Süd 

;zum Teil deutliche Verbesserung aus der Sicht der 

" Schallbelastung zu erwarten. 

Die Restbelastung der ooao Bereiche zeigt, daß insbe­

sondere im Bereich des Fritzener Bogens und im Bereich 

B~umkirchen-Süd (Bahnhofsiedlung) Schallschutzmaßnahmen 

an der A 12 Inntal Autobahn zusätzlich notwendig wären. 

Es wäre dann mqglich, in nahezu allen Immissionsorten 

die geforderten Grenzwerte einzuhalten und eine Sanie­

rung der Wohngebiete aus schalltechnischer Sicht zu 

erzielen. 

4. FLACHENWIDMUNG UND FLACHENNUTZUNG, SCHUTZGEBIETE 
UND SCHOTZENSWERTE GEBIETE, VORENTWURF ZUM LAND­
SCHAFTSPFLEGERISCHEN BEGLEITPLAN 
(siehe Teil C) 

4.1 FLÄCHENWIDMUNG 

Die .bestehende Trasse der Westbahn liegt in den Gemein­

den Fritzens f Baumkirchen und Mils zur Gänze auf den in 

den rechtsgültigen Flächenwidmungsplänen als 'Verkehrs­

anlage - Hauptbahn" kenntlich gemachten Gebieten. 

Im Bereich des Fritzener Bogen sowie an der west­

~ichen Gemeindegrenze von Baumkirchen wird von dieser 

Bahntrasse gewidmetes und bereits konsumiertes Bauland 

(Wohngebiet) tangiert. Aus der Zusammenschau der rechts-

gültigen Flächenwidmung und der bestehenden Bahntrasse 

~rgeben sich jedoch keine Konfliktpunkte. 

-Das eisenbanntechnische Projekt liegt zum überwiegenden 
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;Teil im derzeit gewidmeten Freiland der Gemeinden 

~Frit.zensi1 B~um.kirchen~ Mils und Tulfes. Im Bereich 

: von BaumkircheXl wird d:l.e Sonderfläche im Freiland -

Sportanlag~" - berührt. Daraus ergibt sich ein Kon:' 

fliktpunkt. Eine Verlegung bzw~ Anhebung des bestehen­

den Sportplatzes innerhalb der gewidmeten Sonderfläche 

erscheint möglich. 

402 FLÄCHENNUTZUNG 

Die Erhebung der bestehenden Flächennutzung ergibt 

keine erkennbaren Konfliktpnnkte mit der vorhandenen 

Westbahntrasse. In zwei Bereichen werden zwei voll 

bebaute Wohngebiete t.a.ngiert. Der überwiegende Teil 

der Westbahn verläuft durch landwirtschaftlich in­

tensiv genutztes Ge~i~t. 

Im Untersuchungsgebiet gibt es Genossenschaftsja~deno 

Da in der Talebene kaum gejagt wird p ergeben sich aus 

der bestehenden Bahntrasse keine Konflikte. 

Weiters sind im Planungsgebiet drei Fischereireviere, 

die von der Fischereig'esellschaft Innsbruck und von 

der Gemeinde Baumkirchen angepachtet sind (Hauptinter~ 

esse Inn). Auch hier ergeben sich aus der bestehenden 

,Bahntrasse keine Konflikte. 

,Die Grundzusammenlegung p die intensiv betriebene Land­

;wirtschaft sowie der Autobahnbau haben zur derzeit 

: 0 ausqerä~lten 0 KulturlaI].dschaft beigetragen. Die Baum-

und Strauchvegetation ist nur an den Hangflächen und 

:in Teilbereichen am Innufer erhalt.en geblieben g wobei 

:die Galerievegetation Rud.:Lr:-ente der früher ausgedehn­

;ten Auwälder sind. 

,) 
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Im Planungsraum sind an Gewässern der räumlich domi­

nierende Innfluß sowie mehrere Seitenbäcbe. 

Das geplante eisenbahn technische Grundprojekt ohne Um-
~. c. 

weltschutzmaßnahmen beansprucht landwirtschaftlich ge-

nutzte Flächen q woraus sich Konflikte ergeben q die in 
Teil G behandelt sind. 

Ein weiterer Konflikt zur Flächennutzung ergibt sich, 

daß die bestehende Sportplatzfläche q wie schon bei 

der Flächenwidmung erwähnt q durch das eisenbahntech­

nische Grundprojekt berührt wird. Andere Konflikt­

punkte gibt es nicht. 

Demgegenüber wird durch die Verlegung der Westbahn­

strecke im Bereich des Fritzener Bogens die Situation 

des dortigen Wohngebietes verbessert q da die Bahn­

trasse von der Bebauung abgerückt wird und Lärmschutz­

maßnahmen geplant sind. 

483 SCHUTZGEBIETE 

Im Nahbereich der bestehenden Westbahnstrecke befindet 

sich mit Ausnahme des Schutzwaldbereiches entlang des 

Fallbaches auf dem Gemeindegebiet Bawnkirchen kein 

weiteres Schutzgebiet. 

Der Uferschutzbereich des Inns, lt. Tiroler Naturschutz­

gesetz § 6 Abs. 2 mit fünf Mete'rnvom Ufer landeinwärts 

festgelegt q wird von der Westbahnstrecke nur in einem 

kurzen Bereich, und zwar südlich des Bergrückens von 

Baumkirchen~ tangiert. 
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404 SCHOTZENSWERTE GEBIETE 

Aus ökologisch~r Sicht sind die derzeit bestehenden 

Auwaldreste am Innufer besonders schützenswertQ-da' 

der Großteil des Landschaftsraumes ausgeräumt wurde 

und gerade die Galerievegetation eine .wichtige Funktion 

als Verbindungsglied innerhalb der anzustrebenden Ver­

netzung hato 

Ebenso schützenswert sind die Eichenbestände an den 

Hängen des Milser Schwemmkegels mit einer eigenen 

Lebensgemeinsc~afto In den Eichenbäumen leben unter 

anderem nachtaktive Falterarteng die im Inntal sel~ 

ten geworden sind und nur mehr dort vorkommenQ wo noch 

größere geschlossene Eichenbestände sindo 

Die derzeitige Bahntrasse steht mit den Schutzgebieten 

und den schützenswerten Gebieten nicht in Konflikto 

Die schutzwürdigen Waldrudimente auf den südlich 

orientierten Hängen von Baumkirchen und Mils p die 

derzeit unmittelbar neben ßer bestehenden Bahntrasse 

liegen, werden durch das eisenbahntechnische Grund­

projekt ohne Umweltschutzmaßnahmen zur Gänze ver­

nichtet. Eine Ersatzpflanzung an diesen Stellen ist 

einerseits durch die hohe Stützmauerg andererseits 

durch die steile Böschung kaum möglich. 

4.5 LANDSCHAFTSPFLEGE 

Die Landschaftspflege ist aus ökologischer Sicht quer­

schnittsorientier~. Ihre Aufgabe gilt der Sicherung 

des gesamten Naturraumpotentials. Das ökologische 

Gleichgewicht im Untersuchungsraum muß bewahrt, in ' 

manchen Fällen sogar Wiederhergestellt werden (siehe 

~. ) 

I, t: / 
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Teil Cu Kap. 3).·Primär geht es um die; Sicherung der 

natürlichen Landschafts faktoren wie Bo~en, Wasser, 

.. Luft u Tier- und· Pflanzenwelt, um das wechselsei tige 

Zusammenspiel dieser Faktoren und um die Erhaltung 

eines leistungsfähigen Naturhaushaltes. 

Der Landschaftsraum im Untersuchungsbereich ist be­

reits heute in hohem Maße vorbelastet. Ein ökologi­

sches Gleichgewicht ist derzeit an vielen Stellen 

nicht vorhanden. Aufgrund vielfältiger negativer Aus­

wirkungen menschlicher Eingriffe in den Naturhaushalt 

ist es heute erforderlich, bauliche Maßnahmen 'natur­

gerecht» bzw. landschaftsgerecht zu planen und zu 

realisieren. 

Aus der Sicht der Landschaftspflege ist festzustel­

len, daß für das eisenbahntechnische Grundprojekt um­

fangreiche Schutz- und Ausgleichsmaßnahmen erforder~ 

lich sind. 

Ziele der vorgeschlagenen· Maßnahmen sind: 

~ Die Verminderung der negativen Einflüsse der ge­

planten Bahnanlagen auf das ökologische Gefüge 

des Raumes. 

() Die Einfügung des Lokbeigabebahnhofes und der 

Anschlußstrecken in die umgebende Landschaft. 

Zur Erreichung dieser Ziele werden im Vorentwurf zum 

landschaftspflegerischen Begleitplan M~ßnahmen vorge­

schlag~no Oiese Maßnahmen betreffen außer den öster­

reichischen Bundesbahnen auch u.a. die Bundesstraßen­

verwaltung g den Bundeswasserbau, die L~ndes.straßen­

verwaltung und auch die Gemeinden, sowie zum Teil die 

privaten Grundbesitzer. 
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Diese Maßnahmen wären aber teilweise~auch ohne Reali­

sierung .desge~lanten Lokbeigabebah~ofes Baumkirchen 

~ aus der Sicht ,einer ökologischen Landschaftspflege 

zur Verbesserung der heute bestehenden Situation eines 

weitgehend Dausgeräumten Kultur- und Landschaftsraurnes' 

im Talbogen zu empfehlen. 

Q Böschungsgestaltung 

- Böschungsmodellierung p Ausbildung von Bermen. 

- Geländeanhebungen im Bereich der geplanten p ca. 600 m 

langen Inn- und Autobahnbrücke und Auflösung dieses 

Kunstbauwerkes in zwei Einzelbrücken über den Inn 

(Länge ca. 220 m) und die Inntal Autobahn (Länge ca. 

80 m). 

Gi Begrünung 

- Bepflanzung der Hangflächen, Böschungen, Steilwälle 

und Lärmschutzanlagen. Restflächen aufforsten, 

Galerievegetation im Innuferbereich und entlang 

der Autobahn ergänzen bzw. aufbauen. ' 

- Fortsetzung der Begrünung des Bahndammes und der 

Lärmschutzanlagen durch H,ecken und Alleebaumbe­

pflanzungen entlang der Bundes-, Landes- und Ge~ 

meindestraßen, Heckenpflanzungen entlang von Feld­

wegen und Grundgrenzen zur Vernetzung mit dem ~or­

handenen Pflanzenstand. 

- Intensive Begrünung von Bereichen innerhalb der 

Bahnanlagen. 

Uberdeckung: , 

Uberdeckung der Bahntrasse im Bereich nördlich des 

Baumkirchner Bergrückens auf eine riänge von ca. 

11 

" , 
{. / 
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500 m und im Bereich des Milser Schwemmkegels auf 

ca. 600m: Länge. 

- Uberdeckungde'r Tiroler Straße B 171 im Berei2h.ßer 

geplanten Uber·querung· durch die öBB-Umfahrung Inns­

bruck. 

C Fußwege 

- Stärkere Vernetzung bestehender Fußwege, Schaffung 

neuer Wegverbindungen p die z.B. ggf. im Winter als 

Langlaufloipen genützt werden können. Neue Fußweg­

verbindungen zwischen Leitenweg und Innpromenade 

in Baumkircheno Fußwegverbindung zwischen Milser 

Schwemmkegel und Innpromenade über die überdeckte 

Bahntrasseo 

G Sportplatz 

- Sportplatz in Baurnkirchen anheben. 

Diese vorgeschlagenen Maßnahmen bilden einen grundle­

genden Bestandteil der landschaftspflegerischen Be­

gleitplanungo Sollten sie nicht ausgeführt werden, so 

ist die Realisierung dieses, Bahnprojektes aus land­

schaftspflegerischer, landschaftsökologischer und 

landschaftsästhetischer Sicht unvollständig. 

406 RESTBELASTUNG 

Wenn alle im Teil C, Kapo 3 t vorgeschlagenen Maßnahmen 

ausgeführt werden, dalln ist aus der Sicht der Land­

schaftspflege ei~e Minimierung der Restbelastunq zu 

erwarten. Die emp:fohlenen Maßnahmen binden den Lok-. 
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beigabebahnhof in; den Landschaftsraum einp ja sie ver-

bessern stellenwetse die derzeitigeSituationo 0 

Wird jedoch eine der wesentlichen Maßnahmen nicht 

durchgeführt p so ergibt sich daraus eine Restbelcistung. 

5. HYDROLOGISCHE UNTERSUCHUNG 
(siehe Teil D) 

Hinsichtlich der Oberflächengewässer kann davon aus­

gegangen werden, daß durch den Bau und den Betrieb 

des Lokbeigabebahnhofes und der Gleisverlegung bei 

Einhaltung der im Zuge der Wasserrechtsverhandlung 

vorgeschirebenen Auflagen keine nennenswerten nega­

tiven Beeinflussungen zu erwarten sindo 

Hinsichtlich des Grundwassers ist durch den Bau und 

den Betrieb des Lokbeigabebahnhofes eine geringfügige 

zusätzliche Belastung und Gefährdung gegeben, die sich 

aber ausschließlich auf den oberflächennahen, bereits 

jetzt gefährdeten Grundwasserkörper zwischen Bahnge­

lände und Inn beziehto Diese zusätzliche Belastung 

kann aber toleriert werden, da dieser Bereich für eine 

zukünftige Grundwassererschließung für Trinkwasserzwecke 

kaum in Frage ko~to Wollte man aber auch diese Be­

lastung vermeiden,. müßte man die gesamte Fläche des 

Lokbeigabebahnhofes gegenüber dem Grundwasser abdich­

ten und das anfall-ende :Niederschlagswasser direkt in 

den Inn ableiteno Diese Maßnahme ist technisch möglich, 

erfordert aber ein~n doch sehr hohen finanziellen Auf­

wando Wegen der mapgelnden Qualität dieses Bereiches 

.... i 
\,., 
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des Grundwasserfeldes erscheint der finanzielle Auf­

wand nicht gerechtfertigt. Eine Beeinflussung des 

nördlich der Bahn gelegenen und für eine zukünftige 

Grundwassererschließung gut geeigneten Grundwasser­

körpers kann mit Sicherheit ausgeschlossen werden. 

Das östlich des Fallbaches gelegene, schmale Grund­

wassergebiet wird durch die geplante Gleisverlegung 

.. positiv beeinflußt. 

60 OPfISEH-ASTHETISCHE AUSWIRKUNGEN 
(siehe Teil E) 

Die Beurteilung der optisch-ästhetischen Auswirkungen 

von baulichen Maßnahmen im öffentlich wahrnehmbaren 

Bereich kann nicht durch.beliebige individuelle Wert­

haltungen erfolgen, sondern-hat auf der Grundlage der 

in den diversen Gesetzen formulierten Wertmaßstäbe zu 

geschehen. So sind sowohl im § 1 des Tiroler Raum­

ordnungsgesetzes 

"die Vorsorge für die Erhaltung und Pflege der Umwelt, 

insbesondere die möglichste Schonung der Landschaft und 

des Naturhaushaltes vor nachtelligen Ver~nderungen" 

als auch im § 1 des Tiroler Naturschutzgesetzes 

die "Erhaltung und Pflege" einer 

"in ihrem ~irkungsgefüge, ihrer Vielfalt und Schönheit 

möglichst unbeeintr~chtigten Natur" 

als allgemeine Grundsätze und Ziele formuliert. 

Unter Zugrundelegung dieser grundsätzlichen und öffent-
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lich gültigen Wertmaßstäbe sowie im Hinblick auf die 

landschaftlichen Gegebenheiten des Untersuchungsraumes, 

doho die vorhandenen Gestaltungselemente des Naturrau­

mes, die Blickbeziehungen von Siedlungsbereichen,'Aus­

sichtspunkten und Hauptbewegungsachsen (Autobahn, Bun­

des- und Landesstraßen, Rad- und Fußwegen) ergibt eine 

Beurteilung der optisch-ästhetischen Auswirkungen der 

geplanten Errichtung eines Lokbeigabebahnhofes Baum­

kirchen sowie einer Eisenbahnbrücke über die Tiroler 

Straße B 171, den Inn und die A 12 Inntal Autobahn, 

entsprechend 4em eisenbahntechnischen Grundprojekt 

ohne Umweltschutzmaßnahmen, aufgrund der Dimensionen 

und Gestaltung äUßerst gravierende landschaftsästhe­

tische Beeinträchtigungen. 

Unter der Voraussetzung einer im öffentlichen Interesse 

liegenden, und aus verkehrspolitischen, wirtschaftli­

chen oder umweltschützerischen Gründen gegebenen Rea­

lisierungsnotwendigkeit des gegenständlichen Eisenbahn­

bauvorhabens, werden im vorliegenden Gutachten - in Ab­

stimmung insbesondere mit den Ergebnissen der Lärmunter­

suchung, dem Flächenbedarf, den Auswirkungen der Be­

leuchtung sowie den Arbeit~n zum Vorentwurf zum land~ 

schaftspflegerischen Begleitplan - auf der Ebene des 

Generellen Projektes folgende Maßnahmen formuliert, 

die bei einer Verwirklichung zur Reduzierung deb land­

schaftsästhetischen Nachteile aus optisch-ästhetischer 

Sicht als unbedingt erforderlich erachtet werden: 

@ Begrünung der Bahndämme sowie der erforderlichen 

Schallschutzwände - die aufgrund der:gegebenen Ein­

blicke von oben innen und an.ßen zu erfolgen hat - in 

Anlehnung an die Erscheinungsform des be\'1achsenen 
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Rideaurandes des Milser Schwemmkegels u sowie der Ufer­

saumvegetation des Inns. Diese Begrünung sollte sich 

nicht nur auf die Bahndämme beschränken, sondern un-
. c 

bedingt auch die außerhalb des eigentlichen Projekts 

liegenden Bereiche erfassen und durch die Anlage von 

Alleen und Heckenkulturen eine °VernetzungO mit den 

umgebenden Landschaftselementen herstellen. 

() Eine teilweise Uberdeckung der Eisenbahntrasse im 

Bereich des Baumkirchner Hmlgrückens sowie des Milse~ 

Schwemmkegelrandes u um sehr tiefe Einschnitte bzwo An­

schnitte des vorhandenen Landschaftsraumes mit ZoTo 

über 12 m hohen Stützmauern zu vermeiden und an diesen 

VEngstellen der Landschaft ° eine Ugrüne Brücke V zum 

Inn bzwo dessen Ufersaumvegetation zu schaffen. 

() Die Erscheinungsform des massiven Eisenbahnbrücken­

bauwerkes über die Tiroler Straße B 171, den Innfluß 

und die A 12 Inntal Autob~hn als 'geschwungene Tal­

sperre u dadurch zu mildern und zu verbessern, indem 

dieses durch die Schaffung bewaldeter, doho dicht be­

wachsener und dem Repertoire des Landschaftsbildes 

. durchaus entsprechende Erdkörper beiderseits des Inns 

bzw. der Autobahn in g mit Anfang und Ende jeweils klar 

definierte u einzelne Brücken lzerlegtO und dadurch so­

wohl von der Anordnung als auch dem Maßstab besser in 

die Landschaft eingepaßt wird. 

Durch die Anlage des ca. 2,2 km langen und inclo West­

bahngleisen ca. -40 m breiten Lokbeigabebahnhofes auf 

einem durchschnittlich 6 m hohen Damm und die zusätz­

lich erforderlichen Schallschutzmaßnahmen ergeben sich 
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Gesamthöhen über dem .Talboden bis zu 1~ rn g die von den 

FahE."lei:tungs= und Beleuch tungsmasten noch. wesentlich 

~ überragt werdeno Dadurch werden die im Talraum beste­

henden Maßstabsverhältnisse gespreng! und Sicht~ezie­
hungen unterbrocheno Ein in den optisch=ästhetischen 

Auswirkungen insbesondere aufgJcund der Dimensionen 

sehr negativer und durch gestalterische ~aßnahrnen 

allein kaum befriedigend zu lösender Bereich ist der 

cao 250 m lange Abschnitt mit einer cao 10 m hohen An~ 

lage (Stützmauer mit aufgesetzter Schallschutzwand) 

~ unmittelba~en B~reich der bestehenden Sierllung süd= 

lich der Haltestelle Volders=Baumkircheno 

Insbesondere in diesem Bereich g doho der bestehenden 

Siedlung der Haltestelle Volders=Baumkirchen g aber 

darüber hinaus auch im gesamten restlichen Bereich g 

in dem Schallschutzmaßnahrnen geplant sind sowie 

Galerie und Tunnelportale entstehen, erfordert die 

weitere projektausarbeitung und Detaillierung eine 

besondere entwurfs technische Sorgfalt o wie sie bei 

exponierten ° Bauwerken ° dieser Größenordnung selbst= 

verständlich isto Insofern werden gerade auch die 

Staffelung und Gliederung der Schallschutzwände in 

Grund- und Aufriß entwurfsmäßig im Detail zu klären 

und im Modell zu studieren und zu bearbeiten seino 

In der Detailplanung ist die Höhe der Schallschutz= 

anlage mit den ästhetischen Anforderungen fallwe~se 

ggfo durch eine Kombination aus Wandhöhe und Schall­

schutzfensternin Abstimmung mit den unmittelbar Be­

tr.offenen zu optimieren 0 Schließlich sei noch darauf 

hingewiesen u daß im Rahmen der Detailprojektierung 

und. Ausführung eine Optimier~ng des Lebensraumes für 

die Bepflanzung zu erfolgen hat u um die entsprechende 

landschaftseinbindende Wlrkung zu gewährleisten, da 
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nur durch eine massive und großzügige Q doho dichte Be­

grünung die Dimension und Erscheinungsform der ggsto 

, ,Maßnahme optisch-ästhetisch gemildert werden kanno 

Wenngleich mit den insgesamt vorgeschlagenen Maßnahmen 

der Gestaltung und Begrünung die Dimension und der Ge­

samteingriff in die Landschaft - insbesondere auch 

aufgrund der im Gebirge gegebenen DEinsicht von oben D 
-

aus optisch-ästhetischer Sicht nicht ausreichend be­

wältigt werden können, so ergeben sich bei einer Reali­

sierung aller.vorgeschlagenen Maßnahmen hinsichtlich 

der Erscheinungsform der natürlichen und künstlichen 

Gestaltungselemente sowie der Blickbeziehungen in Teil­

abschnitten kleinräumig ansprechende Bereiche. Dies 

betrifft etwa die intensive Bepflanzung der Bahndämme 

und Uberdeckungen im Zusammenhang mit einer DVernetzung' 

dieser Elemente mit den Rideaurändern und der Innufer­

saumvegetation, im Gegensatz zur heute weitgehend Daus-

geräumten Landschaft' des Talbodens im engeren Unter­

suchungsbereich oder die Anlage und Gestaltung der 

Eisenbahnbrücken zwischen dicht bewaldeten Erdkörpern 

über Inn und Autobahn 0 

Abschließend wird nochmals darauf hingewiesen, daß der 

notwendige sorgfältige Umgang mit der immer mehr ein­

geengten freien Natur sich aus den diversen Gesetzen 

ableitet. Insgesamt gesehen sind, aus optisch-ästheti­

scher Sicht Q die verbleibenden Restbelastungen örtlich 

noch sehr gravierend. Sie sind in der Detailplanung in 

Abstimmung mit ,den Vorstellungen der unmittelbar Be­

troffenen soweit wie möglich zu reduzieren. Der ~ich 

aus der verbleibenden Restbelastung ergebende, z~T. 

schwere landschaftsästhetische Nachteil müßte, unter 
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der Voraussetzung einer Lm öffentlichen Interesse lie­

genden, z.B. möglichst umfassenden Verringerung der 

• Verkehrsbelastungen auf der Inntal Autobahn, also aus 

_verkehrspolitischen oder umweltschützerischen Grüfiden 
gegebenen Realisierungsnotwendigkeit, bewußt in Kauf 
genormnen werden • 

-7. AUSWIRKUNGEN DER BELEUCHTUNG 
(siehe Teil F) 

Es wird aufgezeigt, daß die geplante Beleuchtungs­

anlage des eisenbahntechnischen Grundprojektes ~ 

Umweltschutzmaßnahmen eine noch höhere Blendungsbe­

lastung als die jetzt vorhandene schlechte Halte­

stellenbeleuchtung Volders-Baumkirchen aufweist und 

nicht dem Stand der Technik für die gegebenen Forde­
rungen entspricht. 

Durch die vorgeschlagene Verringerung der Leuchten­

ausstrahlwinkel können die ·Blendungserscheinungen 

auf ein zulässiges Maß reduziert und eine stark domi­

nierende Helligkeitswirkung, bezogen auf die weitere 

-Umgebung, vermieden werden. 

-/ 

\. ) 
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80 rLÄCHENBEDARF UND TRENNWIRKUNG (LANDWIRTSCHAFT) 
(siehe Teil G) 

801 BESTANDSANALYSE 

Die meisten vom Projekt betroffenen Böden sind in den 
besten Bonitätsstufeno Dies zeigt ein Vergleich mit 
den Böden auf der Milser Terrasse. 
Durch bestehende Bahndurchlässe und Wege sind die Grund­
stücke auf beiden Seiten der heutigen Bahntrasse er­
reichbaro 

802 BEURTEILUNG DES EISENBAHNTECHNISCHENGRUNDPROJEKTES 
OHNE UMWELTSCHUTZMASSNAHMEN 

Das eisenbahntechnische Grundprojekt ohne Umweltschutz­

maßnahmen beansprucht für den geplanten Ausbau zusätz­

lich cao 9,7 ha landwir~schaftlich genutzte Flächen. 

Unter den von diesem eisenbahntechnis9hen Grundprojekt 

besonders stark betroffenen Bauern sind 7 Vollerwerbs-

bauern 0 Sie haben dem Siedlungsdruck bis heute standge­
halteno 

Trennwirkungen o die sich durch d$ eisenbahn technische 

Grundprojekt ohne Umweltschutzt:naßnahmenergeben, sind 
als gering zu bezeichnen, wenn· einige Wirtschaftswege 

verlegt und im Fritzener Bogen die Grundstücke nach 
der Bahnkörperverlegung neu eingeteilt werden. 
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803 BEURTEXLUNG DER VORGESCHLAGENEN,UMWELTSCHUTZMASSNAHMEN . 

Die Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Flächen auf 
Dauer für das eisenbahn technische Grundprojekt dnd die 

vorgeschlagenen Urnweltschutzmaßnahmen" unter Berücksich­
tigung der Rekultivierung (Flächengewinn 3,0 ha durch 
Rückgabe des alten Bahnk6rpers im Bereich Fritzener Bogen 
und durch Uberdeckungen) und der verlegten Wirtschafts"" . 

wege" beträgt cao 13,,4 hao' .Davon sind 5,8 ha dauernde 

Grundinanspruchnahme ._für, die vorg·es.chlagenen Umweltschutz- , 

maßnahmen 0 Im Bereich der Aufschüttungen und Geländemodel~ 

lierungen werden zusätzlich cao 5,5 ha vorübergehen~ in 

Anspruch genommeno 

Die Flächenforderungen für die vorgeschlagenen Umwelt­

schutzmaßnahmen im Vorentwurf zum'landschaftspflege= 

rischen Begleitplan sind Mindestforderungeno 

Der Flächenverlust der besonders stark betroffenen 

Bauern wirft ein ernstes und schwierig zu lösendes 
Problem aufo Dies ist auf gerechtem Wege nur durch 

Anbieten von entsprechenden Ersatzflächen zu löseno;, 
0." ". 

Bis zu einem Grundtausch sind im Wege der freien Eini­

gung (§ 22 EisbEG 1954) Vereinbarungen anzustrebeno 

Um die Wirkungen eines Flächenverlustesauf einen land-

wirtschaftlichen Betrieb begutachten zu können, sind 

Detailkenntnisse über den Betrieb erforderlich (Ein­

zelgutachten)0 Diese.Detailinformationen stand~n dem 

Gutachter nicht zur Verfügungo Es war daher nur mög­

lich" aufgrund'des'Flächenverlustes einzelner Betriebe 
in Relation zu ihrer Gesamtfläche eine Aussage zu 

machen 0 Die landwirtschaftlichen Betriebe, bei denen 

der Flächenverlust eine Existenzgefährdung bedeuten 

könnt~" sind im Teil G, Anlage G2, au:t;gezählto 

' .. 

") 
.~. 

) 
\.. 

109/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)40 von 46

www.parlament.gv.at



--.... " 

,. .. ). 
\ . 

" ',' 

( )' 

• 

-H~8-

Bei einer Ablöse in Geld f~r kleinere Flächen ist zum 

Ve.rkehrswert ein Zuschlag ~u berechnen. 

Die abschnittsweise geplanten anliegerseitigen An-
--=-' c. 

schüttungen der Schallschutzanlagen mit Böschungs-
neigungen 1:10 sind traktorfähig und flächenschonend, 
der Boden darauf ist aber künftig schlechter als vor 

der Aufschüttung einzustufen. 

Der Vorschlag, die Vorpflanzungen gegen Entgelt zu 

pflegen, soll den betroffenen Bauern unterbreitet wer­

den. Andernfalls ist zur Abgeltung der Beschattungs­

schäden eine Entschädigung vorzusehen. 

Die vorübergehende Flächeninanspruchnahme und dadurch 

verursachte Ertragseinbußen regelt der § 9 (2) des 

Eisenbahnenteignungsgesetzes 1954. 

Die Trennwirkung durch die vorgeschlagenen Umweltschutz­

maßnahmen auf Wegverbindungen ist als gering zu bezeich­

nen • 

.. 814 AUSWEISUNG DER RESTBELASTUNG 

Da zur Zeit nicht bekannt ist, wieviele Ersatzflächen 

zur Verfügung gestellt werden können, ist das Auswei­

sen einer Restbelastung nicht möglich. 

Restbelastungen durch Trennwirkung auf Wegbeziehungen 

sind unbed~utendo 
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Die Gesamtkosten für die vorgeschlagenen Umweltschutz-

maßnahmen betragen nach einer groben Abschätzung ca. 

330 Mio öSe 

Unterschieden nach den Kosten für die von den Teilgut­

achtern vorgeschlagenen Umweltschutzmaßnahmen setzen 

sich diese Gesamtkosten hauptsächlich aus folgenden 

Kostenanteilen zusamrneng 

() "Kosten für Lärmschutzmaßnahmen 

() Kosten für Maßnahmen aus optisch­

ästhetischen und landschaftspfle­

gerischen Gründen 

() Kosten für durch die vorgeschlagenen 

Umweltschutzmaßnahmen dauernde und 

vorübergehende Gr~ndi~anspruchnahme 

Innsbruck Q Dezember 1986 

ca. 63 Mio ö5 

ca.253 Mio ö5 

ca. 14 Mio öS 

o.Uni~.-Prof.Dipl.-Ing.Dr. 

KARL RUDELSTORFER : 
Zivilingenieur für Bauwesen 

"ao.Univ.-Prof.Dipl.-Ing.Dr. " 

HEINZ TIEFENTHALER 
Zivilingenieur für Bauwesen 

"'I 

. 'j ',.," 
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SI TZUNG DER VEHKEllHSMINlSTEH 

DEU HEPUßLIK OESTEIUIEICIl. llER BUNDESnEPUDlIIK DEUTSCIlLAND 

UNO DEn ITALIEfUSCIlEN REPUBLIK 

Horn, den 11. Juli 1986 

PHOTOKOLL DER VEREINßAHUNGEN 

Dle Ve"rkehrsrninister der Italienischen Republik, 

der Republik Oesterreich und der Bundesrepublik Deutsch­

land sind auf Einladung des italienischen Verkehrsministers 

am 11. Juli 1986 in Hom zusammengetroffen. 

Oie drei fUnister haben die sich aus der _ absehbaren 

Zunahme des eur'opäischen alpenüberschreitenden Verkehrs 

ergebenden Probleme im Hinblick auf den Ausbau der Eisenbahn­

strecke Uber den Brenner (München-Innsbruck-Verona) erörtert. 

In dies·em Zusammenhang haben die Minis ter die von der Trilate­

ralen Kommi ssion, in Ausführung de r ih r von ihnen am 5. 

März 1986 in lnnsbruck übertragenen Aufgabe, vorgelegten 

drei Berichte zur Verbesserung des alpenüberschreitenden 

transitgüterverkehrs auf der Brennerstrecke einer PrUfung 
.' 

unterzogen. 

l'Dle drei Minister haben den von der 1. Unterkommission 

ausgearbeiteten Bericht verabschiedet, de reine kurz-

und mittelfristige Analyse der laufenden, bereits bewilligten 

oder geplanten Investitionen zum Ausbau der Transportkapazi­

tät der Bremterstrecke zum Inhal t hat. Die Minister haben 

dabei festgestellt, daß dieser Bericht ein ausreichendes 

und aktuelles Situationsbild wiedergibt und haben die 

jeweiligen f.isenbahnve ('wal tungen dami t beauftragt, ihre 

weiter'e Zusarnlllenar-beit auf der Grundlage der in diesem 

Berict.t vorgezeictifleten Linien zu gestalten_ 
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2) Die MInister haben den. von der 2. Unterkommission ausgear-

betteten Bericht verabschiedet. in dem Vorschläge zur 

Beseitigung deli'" deHn" Verkehrs~ll1lß. und somit die volle 

Ausschöpfung der Infrastruktur entlang der Brennerstrecke 

hemmenden. administrative und! funktionellen Hindernisse 

unterbreitet wurden. Der Bericht hat den gesamten Problem-

der eine Beeinträchtigung der Brennerstrecke 

mi t sich bring t. einer UeberprUfung unte rzogen und gle ich-
.. 

zeitig Vorgangsweisen angezeigt. wie diese kurz- oder 

mittelfristig behoben werden können. In diesem Zusammenhang 

haben die drei Min!s tel' sich ve rpf 1 ich te t. die Finanz-. 

Landwirtschafts- und Gesundheitsminister ihrer Länder 

zu sensibi 1 isie ren. dami t sie im Rahmen ihres jewe i ligen 

Kompetenzbereiches die B.ewilligung zu notwendigen Verein-

fact-.ungen der Zoll- und Sani tärkontrollen an den Grenzen 

erteilen, wobei gleichzeitig ein entsprechendes Effizienzni-

veau bei den.:;<;!GrenzUberschrei tungen gewährleistet werden 

muß. 

Die drei MiniSter haben die jeweiligen Eisenbahnverwaltungen 

damit beauftragt. ihre Zusammenarbeit auf diesem Gebiet 

zu verstärken und die entspre~henden Verbindungen mi t 

den Verwal tungen der Gruppe der 5 Alpenländer innerhalb 

des f..C.tII.T. aufrechtzuerhalten. Sie haben gleichzeitig 

die Zweckmäßigkeit unterstrichen. daß hinsichtlich der 

im Bericht aufgezeigten !Probleme kommerzieller Natur 

beim Ausbau des kombinierten Verkehrs den BedUrfnlssen 

der drei Länder gerechtwerdende tösungsmöglichke! ten Uber-
, .~ 

prUft werden mUssen. wobei sowohl der Wlrtschaftl.ll.chkei t 
• ' .. '-0 

des Systems als auch der von den dre~i Ländern einstimmig 

hervorgehobenen Notwendigkeit Rechnung ge tragen 

der Entwicklung des kombinierten Verkehrs Vorrang elnzuräum-

eil. 
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3) Die drei Minister haben den von der 3. Unterkommission 

ausgearbeiteten Bericht verabschiedet. der die langfristigen 

Aussichten fUr den· Ausbau der Drennerstrecke auf vier 

Gleise behandel t. Der Bericht. der auch die bereits 

laufenden oder geplanten Investitionsprogramme der drei 

Länder berUcksichtigt. formuliert die fUr die Ausarbeitung 

einer technisch-wirtschaftlichen DurchfUhrbarkeitsstudie 

CUr einen Tunnel notwendigen Bedingungen (gemäß bisherigen 
.. 

Lösungsvorschläge ca. 35 km.). wobe i auch andere Varianten 

zu bewerten sind. 

Die Min~ster, die den Bericht als ausreichend [Ur die 

AufgabensteIlung der DurchfUhr'barkeltsstudie erachtet ha-

ben, haben festgestellt daß. wie am 5. März 1986 in· 

Innsbruck vorgesehen. die Vergabe der Machbarkeltestudie 

vorgenommp.n we rden kann. In diesem Sinne haben sie ihre 

Eisenbahnver\llcltungen damit beauftragt, innerhalb von 30 

Tagen die Angebote des internationalen Konsortium~ zu pr~fen 

und bei J\nnahme des Angebots innerhalb von weiteren 30 T;l-

gen den entsprechenden Vertrag abzuscHliessen._D~eser ve~tr~g 

t,,frd, auf der Gründlage der zwischen den drei Hinistern ;tlll 5. H;:;r 

1986 getroffenen Vereinbarungen, von einem eigens zu diesem 

Zweck qegrJndeten internationalen Konsortium, mit feder fUhren­

der italienischen Beteiliounq. a.bqeschlossen werden. 
, Die technischen und finanziellen 

lvtodalitäten {Ur die Beteiligung der einzelnen Verwaltungen 

werden unter BerUcksichtigung der administrativen Bestim-

" mungen und der jeweils gültigen Budgetregeln festgelegt. 

Die drei,. M4.nister haben weiterhin bestimmt. daß die 

Machbarkeitsstudie innerhalb eines Jahres abgeschlossen 

sein muß und ihnen dann zur' Entscheidung über die weiteren 

Ar'beiten ~urAnnahme vorgelegt werden muß. 
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Die Verkehrsminister der Italienischen Ilepublik. 

der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Oesterreich 

haben die Bedeutung der von ihnen verabschiedeten Berichte 

und der getroffenen Entscheidungen fUr die Verkehrspolitik 

der Europäischen Gemeinschaft, mit besonderer Bezugnahme 

tUr das mittelfristige Infrastrukturprogramm, und fUr das 

Problem der Beziehungen der Gemeinschaft zu den angrenzenden 

Alpenländern hervorgehoben • .. 
Die drei Minister sind daher Ubereingekommen, 

., 

daß die Minister der Italienischen Republik und der Bundesrepu­

blik Deutschland solche Berichte den zuständigen BehHrden 

der Gemeinschaft Ubermitteln we"rden. damit diese die gemein·· 
~\'\ ~1(4?fl"('t 

schaf tlicr.e Bedeu tung de r darin en thal tenen Aussagefl-\/-

mit besonderer Bezugnahme auf das Projekt rUr den neuen 

Tunnel durch den Brenner - und die entsprechenden Initiativen 

auch auf der E.bene der finanziellen UnterstUtzung ergreifen. 

Die genannten Berichte werden ebenfalls den Verkehrsmin!stern" 

der Gruppe der 5 Alpenländer im Rahmen des E.C.M.T. . Uberm! t-

tel t. 

.' l/t& J J.{~/;>~77 CCt-~ 

lt~l,", " 

~ 

, .,.... 

. ",-
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